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Block 4: Ansätze für eine wasserwirtschaftliche Anpassungsstrategie 

Zusammenfassung - Frage 1- Hauptziele 
 
• Handlungsfelder  

• Hochwasserbereich in Synergie mit Raum für den Fluss 
und Renaturierung 

• Raumordnung und Landnutzung (Landwirtschaft) 
• Temperatur und anthropogener Wärmeeintrag, 

Biodiversitätsmanagement 
• Niedrigwasserproblematik (Schifffahrt, Wasserqualität, 

Trinkwasser, Energieproduktion) 
unter Einbezug der Wirtschaft und Gesellschaft 

 
In welchem Bereich sollten die Prioritäten liegen?  

 
• Geografischer Kontext 
• Nutzungen einschließlich ökologischer Funktionsfähigkeit 
• Risiken  
• Wirksamkeit der Maßnahmen (Win-Win, No regret) 

 



3 

Block 4: Ansätze für eine wasserwirtschaftliche Anpassungsstrategie 

Zusammenfassung - Frage 1- Maßnahmen 
 
Können Sie konkrete Maßnahmen und Aktionen benennen, 
die in die verschiedenen Arbeitsbereiche und 
Handlungsfelder eingebracht werden können? 
 
• Feststellung der Maßnahmen pro Sektor 
• Zusammenstellung in einer Matrix zur Priorisierung 
 
• Intensivierung bereits laufender Maßnahmen 
• Neue Maßnahmen entwickeln, nach Prüfung der 

Wirksamkeit und Kosten/Nutzen  
 

 



Frage 2 
 
• Laufen, Ihrer Meinung nach, die Diskussionen in 

den Arbeitsgruppen in eine richtige Richtung um 
(interdisziplinäre) Anpassungsmaßnahmen 
vorschlagen zu können, die später umzusetzen 
sind?  

• Haben Sie einen Vorschlag, wie dabei ein 
ausreichender Austausch/Querschnitt mit 
anderen Fachgebieten zu erreichen ist?  

• Welche Verbesserungen oder ergänzende Ansätze 
würden Sie den Arbeitsgruppen empfehlen?  

Block 4:  
Ansätze für eine wasserwirtschaftliche Anpassungsstrategie 
Welche Maßnahmen sind denkbar/realistisch/akzeptabel?  
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Block 4: Ansätze für eine wasserwirtschaftliche Anpassungsstrategie 

Zusammenfassung - Frage 2 - Anpassungsmaßnahmen 
 
• Richtung der Anpassungsmaßnahmen stimmt, ABER eine 

bessere Abstimmung ist erforderlich 
• Berücksichtigung der Dauer, Planung und Realisierung von 

Maßnahmen, sowie der politischen Entscheidungsfindung 
• Instrumente sind vorhanden (WRRL, HWRM-RL) jedoch 

Defizite im Vollzug 
 

Haben Sie einen Vorschlag, wie dabei ein ausreichender 
Austausch/Querschnitt mit anderen Fachgebieten zu 
erreichen ist?  
• Gemeinsame Workshops zu wichtigen Handlungsfeldern 

auf der Basis der Arbeitsgruppen mit stärkerem Einbezug 
der Nutzungen (Energie, Schifffahrt, Landwirtschaft) 

• Einrichtung neuer disziplinübergreifender Gruppen zB. Zum 
Thema Niedrigwassermanagement einschließlich 
Temperatur 
 
 

 
 



Generelle Vorschläge für die Ministerkonferenz 
 
Politische Entscheidungen sind erforderlich! 
• Als Maßnahmen werden vorgeschlagen 

• Intensivierung der laufenden Maßnahmen 
• Konsequente Umsetzung der Maßnahmen der 

Richtlinien und Programme 
• Neue Schwerpunktsetzung 

„Niedrigwassermanagement einschließlich 
Temperatur“, und von Beginn an 
disziplinübergreifend gestalten 

• Diskussionen über Unsicherheiten nicht zu hoch 
bewerten -> politische Entscheidungen sind 
immer mit Unsicherheiten behaftet 
 
 
 

Block 4:  
Ansätze für eine wasserwirtschaftliche Anpassungsstrategie 
Welche Maßnahmen sind denkbar/realistisch/akzeptabel?  


